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Pressemitteilung

4. Düsseldorfer Palliativmedizin-Tag mit Prof. Zweite 

Leiden und Sterben in 

der modernen Kunst 

Düsseldorf, 4. September 2006. Mit einem prominenten Gast beginnt am Mittwoch, 13. September, 16 Uhr, der 4. Düssel-dorfer Palliativmedizin-Tag im Florence-Nightingale-Kranken-haus der Kaiserswerther Diakonie, Kreuzbergstraße 79. Prof. Dr. Armin Zweite, Direktor der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, spricht über Leiden und Sterben in der modernen Kunst. „Unsere palliativmedizinische Arbeit wird damit in einen größeren gesellschaftlichen Diskurs zum Umgang mit sterben-den Menschen gestellt“, so Prof. Dr. Joachim F. Erckenbrecht, Chefarzt der Klinik für Innere Medizin, der den Tag organisiert hat. Anschließendes Fachthema ist die Luftnot als interdiszi-plinäre Herausforderung in der palliativen Betreuung. Es geht dabei um Therapiestrategien, Pflegekonzepte, psychosoziale Begleitung und die Arbeit mit Angehörigen. Der Eintritt ist frei. Eingebettet ist der 4. Palliativmedizin-Tag in das Programm der Kaiserswerther Gesundheitsseminare, die noch bis De-zember dauern. Das Programm kann unter Telefon 409-3718 angefordert worden und ist auch im Internet abrufbar: www.kaiserswerther-diakonie.de   

Hinweis für die Redaktionen: Zur Berichterstattung sind Sie herzlich eingeladen. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 409-3718

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

